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1649 August 23 . , Luzern A
BRIEF VON [KASPAR] PFYFFER, VENNER, AN [BEAT II . ] ZURLAUBEN,

[ZUG]

EA VI 1, 12 - 13 und 35 - 36

Da Schwager Schultheiss [Ulrich ] Dulliker verreist sei und erst
am Donnerstag zurückkehre , habe er ihm aufgetragen , nachfolgende
Mitteilungen zu machen . Ein mehreres werde er vom Stadtschreiber
[Ludwig Hartmann ] erhalten.
Dulliker habe heute an den Abt von Wettingen [Bernhard Keller]
einen Boten gesandt , um ihm das Ergebnis seiner Besprechung mit
dem Auditor zu berichten . Dieser bestehe darauf , dass der Abt
"per iustitia " und nicht "per gratia " zitiert werde . Wolle sich
dieser beschweren , könne er nach Rom appellieren . Darauf habe
der Schultheiss geantwortet , der Abt von St . Urban [Edmund Schnei-



der ] habe dabei nichts gewonnen , und wenn der Nuntius [Francesco

Boccopaduli ] es sich nicht anders überlege , werde itanmäch Rem schrei¬

ben müssen . Die "Weltschen " würden zwar sagen , sie , die Schweizer,

seien " anfangs hittzig aber sig lassen bald nach " , was jedoch für

diesmal nicht stimmen werde . Uebrigens sei der Auditor ein nieder¬

trächtiger , hässiger Mann , der den Klöstern übel gesinnt sei.

Sofern morgen neue Nachrichten aus Frankreich einträfen , werde
er ihm diese übermitteln.

Ute ZStation kann wedoJi peA "3iti>£ÄjLLa noch ghatia " eA^otgcn , da boXde  F oAmcn
den kath . ÖAtcn nackteXLLg -6-ind.

Original mit Siegel - Die Glosse stammt von Beat II . Zurlauben.
AH 13 , 245
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